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Die von der synatos GmbH entwickelte Handwerkersoftware das 
Programm geht mit der neuen KI-Integration zukunftsweisende Wege: 
Die Software kann via Claude.ai oder ChatGPT gesteuert werden. 
Möglich sind zum jetzigen Zeitpunkt Auswertungen, das Erstellen 
und Verschicken von Mahnungen sowie komplexe Analysen von 
Bilanzen, Tendenzen und andere geschäftsleitende Tätigkeiten, die 
sonst viel Zeit in Anspruch nehmen … |  VON SIMON LÜBECK

 
„Ruf mir alle offenen Forderungen auf!“, „Schick eine Mahnung an den 
Kunden Meyer.“, „Wie hat sich der Umsatz in den letzten 3 Monaten 
entwickelt?“ Mit solch einfachen Eingaben kann das Programm direkt 
aus dem bekannten Chat-Fenster oder via Spracheingabe der KIs ge­
steuert werden. Der Gedanke dahinter, so Gründer und Geschäftsführer 
Gregor Müller, ist ganz einfach: „Wir wollen, daß zeitintensive admini­
strative Aufgaben, wie offene Forderungen heraussuchen und zugehörige 
Mahnungen verschicken, mit einem Satz gemacht werden können.“

Möglich macht das die neue MCP-Schnittstelle (Model Context Pro­
tocol), die Claude oder ChatGPT direkten Zugriff auf das Programm 
gibt. Neben den routinierten Aufgaben bestechen die KIs vor allem 
durch ihre hohen analytischen Kompetenzen. Für Handwerksbetriebe 
heißt das, daß sie mit einem Satz Zugriff auf komplexe Prognosen und 
Auswertungen haben, die sonst Stunden im Büro verschlingen würden. 
Geschäftsleiter haben mit der KI einen virtuellen Sparringspartner, mit 
dem sie unmittelbar und kostengünstig Geschäftsstrategien ausloten 
und feinjustieren können. Mit der MCP-Schnittstelle weitet das Team 
von das Programm die KI-Einbindung bedeutend aus und ergänzt die 
bereits beliebten KI-Funktionen um eine KI-basierte Zukunftsstrategie. 
Müller faßt abschließend zusammen: „KI ist für uns eine langfristige 
Strategie und keine Eintagsfliege. In den kommenden Monaten wer­
den wir ganz genau auf unsere Kunden hören, um sicherzustellen, daß 
unsere KI-Implementierung so nah wie möglich am Arbeitsalltag des 
Handwerks ist.“  

Das Programm mitsamt der neuen KI-Einbindung kann 14 Tage lang 
kostenfrei und unverbindlich getestet werden: 
https://das-programm.io/jetzt-testen  

gewesen. Handwerksbetriebe erkennen zunehmend die Möglich­
keit, ihr Angebot zu erweitern und sich klar vom Wettbewerb 
abzuheben. „Innovation im Handwerk ist kein Zukunftsthema 
mehr, sie findet jetzt statt. Betriebe, die früh in neue Technologien 
investieren, sichern sich entscheidende Wettbewerbsvorteile“, so 
Villwock. WallPen feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen.

Zu den Höhepunkten des Rahmenprogramms zählten u. a. die 
Verleihung des Deutschen Baupreises 2026 sowie die Auszeichnung 
der Gewinner „Auf IT gebaut – Bauberufe mit Zukunft“. hTRIUS 
wurde beim Deutschen Baupreis 2026 mit dem 1. Preis der Sonder­
kategorie „Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz“ ausgezeichnet. 
Im Mittelpunkt stand das Exoskelett BionicBack, das Beschäftigte 
bei belastenden Hebe- und Beugebewegungen unterstützt und dazu 
beiträgt, körperliche Belastungen im Arbeitsalltag zu reduzieren. 

Überreicht wurde die Auszeichnung von Prof. Dr.-Ing. 
Marco Einhaus von der BG BAU. Ebenso kam es zu einer 
Neuauflage der Founders Fight Night. Am zweiten Mes­
setag lieferten sich Start-up Unternehmen einen verbalen 
Schlagabtausch in Form von Kurz-Pitches. Als Bühne 
diente ein Boxring, das Publikum entschied per Hand­
zeichen über den Gewinner. Insgesamt präsentierten sich 
rund 60 Start-ups. Für viele Software-Aussteller resümiert 
der Modocu-Gründer Dr. Christoph Hahn: „Generell ist 
zu sagen, daß die digitalBAU einfach die beste Messe im 
DACH-Raum ist, wenn es um Digitalisierung geht. Es sind 
einfach sehr interessierte Besucher vor Ort, und es kommt 
eigentlich aus jedem Gespräch etwas zustande. Das ist kaum 
mit einer anderen Messe für uns zu vergleichen. Und wenn, 
dann vielleicht mit der BAU in München.“

Im Rahmen der BAU 2027 (11.–15.01.2027) in München 
wird der Ausstellungsbereich „Digitale Lösungen powered 
by digitalBAU“ die Halle C5 belegen. Zu den Fokusthemen 
werden dann BIM, Robotik und KI zählen. Die nächste digi-
talBAU wird von 21. bis 23. März 2028 in Köln stattfinden. 
Mehr zur digitalBAU: www.digital-bau.com

Das Programm:

Mit der Handwerkersoftware 
chatten wie mit dem Kollegen 
– via Claude.ai oder ChatGPT 




